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Niederschrift 
über die 2. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bildung, Jugend, Gesundheit und Gleichstellung 
am Mittwoch, 13. März 2024, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Marcus Leitschuh, Vorsitzender, CDU 
Katharina Griesel, 1. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 
Anke Bergmann, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 
Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Mitglied, B90/Grüne     (Vertretung für Frau Ruth Fürsch) (bis TOP 4) 
Karin Müller, Mitglied, B90/Grüne       (Vertretung für Herr Alfons Fleer) 
Thomas Volmer, Mitglied, B90/Grüne 
Dr. Cornelia Janusch, Mitglied, SPD 
Sabine Wurst, Mitglied, SPD 
Holger Römer, Mitglied, CDU 
Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 
Lutz Getzschmann, Mitglied, DIE LINKE 
Michael Moses-Meil, Mitglied, AfD 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Ariane Kipp, Vertreterin des Behindertenbeirates (Vertretung für Frau Marta Hurtado Briongos) 
 
Magistrat 
Nicole Maisch, Bürgermeisterin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Feyza Tanyeri, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Manuela Ernst, Mitglied, FDP 
Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 
Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Rettet die Bienen 
Christian Klobuczynski, Stadtverordneter, Freie Wähler 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Judith Osterbrink, Jugendamt 
Monica Stier, Kindertagesbetreuung Kassel 
Dr. Sebastian Fischer, Universität Kassel 
Hannah Köllen, HNA 
Annette Knieling, Staatliches Schulamt Kassel 
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2 von 10 Franziska Kreuzer, Dezernat Jugend, Gesundheit Bildung und Chancengleichheit 
Katja Schöne, Amt für Schule und Bildung 
Juliane Lindemann, Amt für Schule und Bildung 
Katja Schmoock, Schule Hegelsberg 
 
Tagesordnung: 
 
1. Bericht aus dem Haus des Jugendrechts                                         101.19.954 
2. Berichtsantrag Qualität im Ganztag                                                 101.19.978 
3. Schwimmkurse der Stadt Kassel und der Uni Kassel                    101.19.991 

/ Rückstände beim Schwimmenlernen 
4. Neues Rahmenkonzept der Kinder- und Jugendförderung 101.19.1051 
5. Grundschulkindbetreuung Schule Königstor 

Übernahme des Hortes durch das Amt Kindertagesbetreuung 
Kassel 

101.19.1053 

6. Kindertagesbetreuung Kindertagesstätte Oase e. V. 
Übernahme der Kita und des Hortes durch das Amt 
Kindertagesbetreuung Kassel 

101.19.1054 

7. Rechtsanspruch und Realität bei der Kinderbetreuung U3 
und Ü3 

101.19.953 

8. Clearingstelle 101.19.1019 
9. Gestaltung der neuen Gesamtschule Nord+ mit innovativem 

pädagogischen Konzept 
101.19.1042 

10. Antrag Bericht des Vereins Frauen informieren Frauen e.V. 101.19.1045 
11. Bericht über das Projekt InKaOst 101.19.1044 
12. Neue Privatschule auf dem Gelände der ehemaligen 

Jägerkaserne 
101.19.1063 

13. Jugendräume Wehlheiden 101.19.1064 
 
 
Vorsitzender Leitschuh eröffnet die mit der Einladung vom 6. März 2024 
ordnungsgemäß einberufene 2. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bildung, 
Jugend, Gesundheit und Gleichstellung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
 
1. Bericht aus dem Haus des Jugendrechts 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Januar 2024 
Bericht des Magistrats 
- 101.19.954 - 

 
Beschluss 

 
Der Magistrat wird gebeten, eine Vertretung des Haus des Jugendrechts Kassel 
in eine Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung einzuladen, um 
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behördenübergreifenden Einrichtung im Rahmen von Jugendstrafverfahren zu 
berichten. 

 
Bürgermeisterin Maisch führt in die Thematik ein und übergibt das Wort an Frau 
Horst, Jugendamt, die über die Sachgebiete in der Abteilung Allgemeine Soziale 
Dienste berichtet, über die Jugendhilfe im Strafverfahren, die Aufgaben des Täter-
Opfer-Ausgleichs, die Ziele und die Zahlen der Jugendhilfe im Strafverfahren im 
Jahre 2023. Der Bericht wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
2. Berichtsantrag Qualität im Ganztag 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Januar 2024 
Bericht des Magistrats 
- 101.19.978 - 

 
Beschluss 

 
Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses 
für Schule, Jugend und Bildung zum Stand des Konzeptes zu Sicherung und 
Ausbau der Qualität im Ganztag an Grundschulen und weiterführenden Schulen 
zu berichten. 

 
Bürgermeisterin Maisch führt in die Thematik ein und übergibt das Wort an Frau 
Schöne, Amt für Schule und Bildung, und Frau Lindemann, Amt für Schule und 
Bildung. Diese berichten über das Rahmenkonzept im Ganztag, 
Standortübergreifende Projekte zur QiG und beantworten die sich anschließenden 
Fragen der Ausschussmitglieder. Der Bericht wird der Niederschrift als Anlage 
beigefügt. 
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
3. Schwimmkurse der Stadt Kassel und der Uni Kassel / Rückstände beim 

Schwimmenlernen 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Januar 2024 
Bericht des Magistrats 
- 101.19.991 - 

 
Beschluss 

 
Der Magistrat wird gebeten, in einem der nächsten Ausschüsse für Schule, 
Jugend und Bildung über die Schwimmkurse für Kinder zu berichten, die in 
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2022 und 2023 stattgefunden haben.  
 
Dabei sollen folgende Aspekte Berücksichtigung finden: Anzahl der Kinder, die 
über dieses Projekt Schwimmen gelernt haben; ob das Projekt auch in 2024 
fortgeführt werden soll; ob es weitere Fördermöglichkeiten für das 
Frühschwimmerabzeichen Seepferdchen gibt. 

 
Bürgermeisterin Maisch führt in die Thematik ein und übergibt das Wort an Herrn 
Dr. Fischer, Universität Kassel, und Frau Stier, Kindertagesbetreuung Kassel, die 
über die Situation von Schwimmsport und Schwimmunterricht berichten, über die 
Situation der Schwimmfähigkeit in Europa, die aktuellen Zahlen der sicheren 
Schwimmer und die Ertrinkungszahlen, die Covid19-Pandemie, die 
Projektergebnisse 2022 bis 2023 und beantworten die sich anschließenden Fragen 
der Ausschussmitglieder.  
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

4. Neues Rahmenkonzept der Kinder- und Jugendförderung 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1051 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem Rahmenkonzept der Kinder- und Jugendförderung in der Fassung vom 15. 
Mai 2023 wird zugestimmt. 

 
Der Ausschuss für Bildung, Jugend, Gesundheit und Gleichstellung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, DIE LINKE 
Ablehnung: AfD 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Neues Rahmenkonzept der Kinder- und 
Jugendförderung, 101.19.1051, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Griesel 
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5. Grundschulkindbetreuung Schule Königstor 

Übernahme des Hortes durch das Amt Kindertagesbetreuung Kassel 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1053 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Das Amt Kindertagesbetreuung Kassel wird ermächtigt, den Betrieb des Hortes 
an der Schule Königstor von dem Träger Evangelischer Stadtkirchenkreis Kassel 
zum 1. April 2024 inklusive des entsprechenden Personals zu übernehmen und 
entsprechende Verträge zu schließen.“ 

 
Bürgermeisterin Maisch begründet die Vorlage des Magistrats und beantwortet die 
sich anschließenden Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Bildung, Jugend, Gesundheit und Gleichstellung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Grundschulkindbetreuung Schule Königstor 
Übernahme des Hortes durch das Amt Kindertagesbetreuung Kassel, 101.19.1053, 
wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
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Übernahme der Kita und des Hortes durch das Amt Kindertagesbetreuung 
Kassel 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1054 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Das Amt Kindertagesbetreuung Kassel wird ermächtigt, den Betrieb der 
Kindertagesstätte Oase e. V. von der im Jahr 1992 gegründeten Elterninitiative 
zum 1. Mai 2024 inklusive des entsprechenden Personals sowie des Eigentums 
an den Räumlichkeiten (Teileigentum Liegenschaft Querallee 11) und dessen 
Verbindlichkeiten gegen eine Zahlung in Höhe von maximal 35.000 € zu 
übernehmen und entsprechende Verträge zu schließen.“ 

 
Bürgermeisterin Maisch begründet die Vorlage des Magistrats. 
 
Der Ausschuss für Bildung, Jugend, Gesundheit und Gleichstellung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Kindertagesbetreuung Kindertagesstätte 
Oase e. V. 
Übernahme der Kita und des Hortes durch das Amt Kindertagesbetreuung Kassel, 
101.19.1054, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Römer 
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Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.953 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie viele Kitaplätze werden in Kassel in den Bereichen U3 und Ü3 derzeit 

bereitgestellt? (bitte nach Trägerschaft privat/städtisch/kirchlich, Stadtteilen 
und Betreuungsumfang in Stunden aufschlüsseln, ebenfalls bitte Angebote 
zur Ferienbetreuung und Bringzeit vor 8 Uhr angeben) 

2. Wie viele Familien stehen nach Bedarfsanmeldung aktuell auf den 
Warteplatzlisten über das KIBEKA System für einen Betreuungsplatz (bitte 
ebenfalls nach Stadtteilen und Betreuungsumfang wie oben aufschlüsseln)? 

3. Wie viele Kinder auf den Wartelisten sind 5 Jahre alt (bitte aufschlüsseln nach 
Stadtteilen)? 

4. Werden Kinder von Wartelisten regelhaft auch zu Tageseltern vermittelt? 
5. Wie viele Kinder sind in der Betreuung von Tageseltern?  
6. Gibt es freie Plätze in der Kindertagespflege? Falls ja, wie viele (Stand 31. 

10.23) 
7. Wie viele Erzieher*innenstellen und pädagogischen Leitungsstellen sind in 

Kassel derzeit unbesetzt? 
8. Wie viele befristete Stellen bei Erzieher*innen gibt es im städtischen Bereich 

mit welchen Befristungsdauern (nach Prozent aufgeschlüsselt) und wie hoch 
ist der Anteil ggb. den Gesamtbeschäftigten?  

9. Gibt es in den Kitas und Krippen unterschiedliche Betreuungsschlüssel, die 
angesetzt werden? 

10. Welche Qualitätsanforderungen zum Betreuungsschlüssel werden von der 
Stadt Kassel angestrebt?  

11. In welchen Kitas und Krippen wird dieser bisher nicht erfüllt? 
12. Wie viele Stellen gibt es zur Betreuung von Kibeka und zur Hilfestellung für 

Eltern beim Ausfüllen des digitalen Formulars?  
 

13. Bis wann wird die Kindertagespflege in Kibeka eingepflegt? 
14. Wie werden Familien ohne digitalen Zugang über Plätze informiert? 
15. Wie hoch sind die geschätzt notwendigen Investitionen, um den  

   Rechtsanspruch schnellstmöglich zu verwirklichen? 
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt. Bürgermeisterin 
Maisch und Frau Stier, Kindertagesbetreuung Kassel, beantworten die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzender Leitschuh erklärt die Anfrage für erledigt.  
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8. Clearingstelle 

Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.19.1019 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wer ist an dieser Clearingstelle beteiligt? 
2. Wann wird die Clearingstelle eingerichtet? 
3. Welches Ziel hat die Clearingstelle? 

 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt. Bürgermeisterin 
Maisch beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzender Leitschuh erklärt die Anfrage für erledigt.  
 
 
 

9. Gestaltung der neuen Gesamtschule Nord+ mit innovativem pädagogischen 
Konzept 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1042 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, eine Kooperationsvereinbarung mit dem 
Schulträger der Stadt Kassel, der Universität Kassel und dem Staatlichen 
Schulamt für den Landkreis und die Stadt Kassel zu schließen, um die 
pädagogische Konzeptentwicklung, Profilbildung sowie die eigentliche Arbeit 
der neuen Gesamtschule Nord+ personell und durch weitere geeignete 
Maßnahmen sowie in der wissenschaftlichen Begleitung langfristig bis 
dauerhaft zu unterstützen.  

 
Stadtverordnete Griesel, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen Antrag 
der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP. 
 
Der Ausschuss für Bildung, Jugend, Gesundheit und Gleichstellung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
abwesend: FDP 



 

Niederschrift über die 2. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Jugend, Gesundheit und Gleichstellung  
vom 13. März 2024 

 

9 von 10 den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Gestaltung der neuen Gesamtschule Nord+ mit innovativem pädagogischen 
Konzept, 101.19.1042, wird zugestimmt. 
 
 
➢ Änderungsantrag der SPD-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird beauftragt, eine Kooperationsvereinbarung mit dem 
Schulträger der Stadt Kassel, der Universität Kassel und dem Staatlichen 
Schulamt für den Landkreis und die Stadt Kassel zu schließen, um in 
Zusammenarbeit mit der Schulgemeinde die pädagogische 
Konzeptentwicklung, Profilbildung sowie die eigentliche Arbeit der neuen 
Gesamtschule Nord+ personell und durch weitere geeignete Maßnahmen sowie 
in der wissenschaftlichen Begleitung langfristig bis dauerhaft zu unterstützen. 
Hierbei sind die von der Schulgemeinde erarbeiteten Vorstellungen bzgl. 
Pädagogischen Ziele und schulische Konzepte mit einzubeziehen. 

 
Stadtverordnete Bergmann, SPD-Fraktion, begründet den Änderungsantrag ihrer 
Fraktion.  
 
Der Ausschuss für Bildung, Jugend, Gesundheit und Gleichstellung fasst bei 
Zustimmung: SPD, DIE LINKE 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU 
Enthaltung: AfD 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Änderungsantrag der SPD-Fraktion betr. Gestaltung der neuen Gesamtschule 
Nord+ mit innovativem pädagogischen Konzept, 101.19.1042, wird abgelehnt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Getzschmann 
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10. Antrag Bericht des Vereins Frauen informieren Frauen e.V. 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.1045 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
11. Bericht über das Projekt InKaOst 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1044 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
12. Neue Privatschule auf dem Gelände der ehemaligen Jägerkaserne 

Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.19.1063 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
13. Jugendräume Wehlheiden 

Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.19.1064 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:08 Uhr 
 
 
 
 
Marcus Leitschuh Feyza Tanyeri 
Vorsitzender Schriftführerin 
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Jugendhilfe im Strafverfahren
Theaterstraße 3
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Aufgaben der Jugendhilfe im Strafverfahren
(Juhis)

• Die Fachkräfte sind zuständig für straffällig gewordene 
Jugendliche ab 14 Jahren und deren 
Erziehungsberechtigte.

• Die Fachkräfte betreuen und beraten die jungen 
Menschen und ihre Eltern während des gesamten 
Strafverfahrens

• Die Jugendhilfe im Strafverfahren informiert das 
Jugendgericht mit einer fachlichen Stellungnahme 
über die persönlichen Hintergründe und sozialen 
Zusammenhänge der / des Beschuldigten.

• Die Juhis unterbreitet Vorschläge zur Anwendung des 
Strafrechtes bzw. Jugendstrafrechtes.
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Aufgaben der Jugendhilfe im Strafverfahren

• Im Rahmen der Mitwirkung der Jugendhilfe im 
jugendgerichtlichen Verfahren werden über die Polizei 
und Staatsanwaltschaft Informationen über die 
straffälligen jungen Menschen mitgeteilt.

• Die Polizei informiert zeitnah über aktuelle 
Ermittlungsverfahren.

• Die Jugendhilfe im Strafverfahren prüft frühzeitig, ob  
Leistungen der Jugendhilfe notwendig sein können.

• Die Fachkräfte der Juhis nehmen regelhaft an den 
Gerichtsverhandlungen teil.

• Die Jugendhilfe im Strafverfahren überwacht, begleitet 
und vermittelt auch die vom Gericht per Beschluss 
festgelegten ausgeurteilten Auflagen und Weisungen. 
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Aufgaben des Täter Opfer Ausgleichs

Als Täter-Opfer-Ausgleich bezeichnet man die 
Konfliktklärung und Wiedergutmachung in einer 
persönlichen Begegnung unter Beteiligung einer 
neutralen Vermittlerin. Beschuldigte und Geschädigte 
haben die Möglichkeit über den Vorfall zu sprechen, eine 
friedliche Klärung ihres Konfliktes herbeizuführen und 
eine Form der Wiedergutmachung zu finden, mit der 
beide Seiten einverstanden sind. Täter-Opfer-Ausgleich 
ist der Versuch, die negativen Folgen einer Straftat zu 
verringern.
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Haus des Jugendrechtes

• Im Mai 2021 wurde das Haus des Jugendrechtes in Kassel 
eröffnet.

• Kassel war damit das sechste Haus des Jugendrechtes in 
Hessen. Weitere Häuser sind inzwischen eröffnet bzw. sind 
in Planung.

• Im Haus des Jugendrechtes sind die Polizei, die 
Staatsanwaltschaft und die Jugendhilfe im Strafverfahren 
mit dem Täter Opfer Ausgleich verortet.

• Grundsatz ist Behördenübergreifend auf strafrechtlich 
relevantes Verhalten von jungen Menschen zeitnah und mit 
abgestimmten Maßnahmen zu reagieren.  
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Ziele vom Haus des Jugendrechtes

• Verbesserung und Beschleunigung von 
behördenübergreifender Zusammenarbeit.

• Verkürzung der Verfahrensdauer aufgrund der schnelleren 
und besser abgestimmten Reaktion.

• Die Zusammenarbeit mit jugendlichen Intensivstraftätern 
wird intensiviert und verbessert.

• Entwicklung niedrigschwelliger und zeitnaher Präventions-
und Interventionsangebote.

• Der Opferschutz und die Reflektion der Tat seitens des 
Täters werden durch den Täter Opfer Ausgleich gestärkt.  
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Zusammenarbeit im Haus des 
Jugendrechtes

• Hauskonferenz
 Quartalstreffen mit Polizei, Staatsanwaltschaft und Jugendhilfe 

im Strafverfahren
 Aktuelle Themen, organisatorische Aspekte und terminliche 

Absprachen

• Fallkonferenz
 Einzelfälle werden mit Beteiligung der jungen Menschen und 

den fallzuständigen Fachkräften individuell durchgeführt. 

• Basis Treffen in Kleingruppen
 Bei Bedarf ein bis zweimal im Monat in den jeweiligen 

Stadtbezirken.

• Leitungstreffen
 Die Leitungen im Haus des Jugendrechtes treffen sich 14 tägig.





Zahlen der Jugendhilfe im Strafverfahren 2023
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Zahlen der Jugendhilfe im Strafverfahren 
im Jahre 2023

• Insgesamt wurden 1146 Anzeigen bearbeitet.
 Davon wurden 109 Fälle im Rahmen der Diversion und 

237 Diversionsfälle mit Auflagen eingestellt.

• Insgesamt wurden 571 Gerichtstermine begleitet.

• 133 Ordnungswidrigkeiten wurden bearbeitet.

• Es wurden 34 Sexualstraftaten bearbeitet, von denen 11 
Fälle angeklagt wurden.

• Es wurden insgesamt 98 ambulante Hilfen (Schwitzen statt 
Sitzen, Gewaltpräventionstraining, Verhaltenstraining für 
sexuell grenzverletzende jungen Menschen) eingeleitet.

• In 74 Fällen wurde ein Täter Opfer Ausgleich durchgeführt.





Vielen Dank
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STAVO Beschluss zur Qualität im Ganztag (101.18.381)

Der Magistrat wird gebeten, ein Konzept zu entwickeln, das die Qualität im 
Ganztag an Grundschulen und weiterführenden Schulen sichert und ausbaut. 

Das Konzept soll folgende Schwerpunkte berücksichtigen: 

• Inklusion im Ganztag 
• Förderung von Sprach- und Lesekompetenz 
• Förderung von MINT Projekten im Ganztag
• Stärkung der kulturellen Bildung 
• Erziehungspartnerschaft im interkulturellen Kontext 
• Sozialarbeit für Jugendliche an weiterführenden Schulen 
• Übergangsmanagement Schule –Beruf 
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Rahmenkonzept Ganztag

Das kommunale
Rahmenkonzept Ganztag 
ist die gemeinsame Arbeitsgrundlage 
für die multiprofessionellen
Teams der Grundschulen mit
ganztägigen Angeboten. 
Qualitätssichernde 
Aspekte wie u.a. Gremien- und 
Besprechungsstrukturen
Strukturen, gemeinsame Ressourcen-
Bewirtschaftung, Zielsetzungen,
und Indikatoren zur 
Evaluation sind hier beschrieben.
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Standortübergreifende Projekte zur QiG

Die Koordinationsstelle Ganztag an Grundschulstandorten im Amt für Schule und 
Bildung entwickelt mit Schulen und Kooperationspartnern Projekte zur QiG:

• Projekte orientieren sich an übergreifenden bildungspolitischen und 
pädagogischen Zielsetzungen

• fördern die Kooperation am Ganztagsstandort 
Verzahnung des Bildungsangebotes durch das multiprofessionelle Team über 
den ganzen Tag 

• Ganztagsstandorte reichen einen Interessenbekundungsbogen durch das 
Leitungsteam (SL, HL, SchubS) ein, um an einem Projekt teilzunehmen. 

• Bei der Entscheidung über die Teilnahme werden Sozialdaten des 
Grundschulbezirks sowie das pädagogische Konzept u. weitere Faktoren 
einbezogen

• werden evaluiert und bedarfsentsprechend weiterentwickelt
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Standortübergreifende 
Projekte im Rahmen

Qualität im 
Ganztag

MINT – Forschendes 
Lernen im Ganztag

Grüner Ganztag

Klickstarter- Kinder 

kompetent im Internet

TiGa-
Theater im Ganztag

Ganztagsbolzer
- Fairplay auf 
dem Schulhof

Percussion im 
Ganztag-
Trommeln 
inklusiv(e) 

Gemeinsam für 
Qualität- Kinder 
beteiligen im 
Ganztag

Climb
Lernferien

Familienklassen
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Projekt QiG- Bereich Kooperation Standorte Seit SJ

TiGa- Theater im 
Ganztag

Sprachförderung 
kulturelle Bildung

Spielraumtheater 10 18/19

Ganztagsbolzer-
Fairplay auf dem 
Schulhof

Inklusion
Diversity
Soziales Lernen

Dynamo Windrad, 
Schulbezogene 
Sozialarbeit

9 18/19

Forschendes 
Lernen im 
Ganztag

MINT Bildung
BNE 
Gesundheit

Schulbezogene 
Sozialarbeit

4 17/18

Grüner Ganztag BNE Lernhof Natur & 
Geschichte, 
Waldschule

4 22/23

QiG- Übersicht standortübergreifende Projekte im Ganztag 
an Grundschulen
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Projekt QiG-Bereich Kooperation Standorte Seit SJ

Percussion im 
Ganztag –
Trommeln 
inklusiv(e)

Inklusion Percussion+m 3 22/23

Klickstarter-
Kinder 
kompetent im 
Internet

MINT Bildung
Digitale Bildung
Elternarbeit

Medienblau 9 21/22

Lesekoffer Sprach- und 
Lesekompetenz

Schulbezogene 
Sozialarbeit

6 23/24

QiG- Übersicht standortübergreifende Projekte im Ganztag 
an Grundschulen
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Projekt QiG- Bereich Kooperation Standor
te

Seit 
SJ

Gemeinsam für 
Qualität –
Kinder beteiligen im 
Ganztag

Partizipation
Demokratiebildung
Elternarbeit

BMBF
Grundschule 
Unterneustadt
und AWO Hort 
Unterneustadt

1 23/24

QiG- Übersicht standortübergreifende Projekte im Ganztag 
an Grundschulen
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Projekt QiG- Bereich Kooperation Standorte Seit SJ

Climb Lernferien Sprach- und 
Lesekompetenz
MINT
Inklusion

Climb gGmbH 6 2021

Familienklasse Erziehungspartner-
schaft

Ministerium für 
Kultus, Bildung 
und Chancen
Viva Stiftung
Grundschule 
Unterneustadt

1 22/23

Elternbegleitung 
an Kasseler 
Grundschulen

Erziehungspartner-
schaft
im interkulturellen 
Kontext

Schlachthof 

Frauentreff 
Brückenhof

3 23/24

QiG- Übersicht standortübergreifende Projekte im Ganztag 
an Grundschulen





TiGa – Theater im Ganztag
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TiGa erreichte 
dieses Jahr an 
10 Grund-
schulen 3.311 
Schülerinnen 
und Schüler 
der Jahrgänge 
1 bis 4





TiGa ermöglicht Kindern 
unabhängig von der 
ökonomischen Situation 
ihrer Familien, den Zauber 
von Theater zu erleben. 
Theater kann so viel mehr 
als bewegte Bilder zu 
zeigen: 
Es weckt Emotionen, 
fördert Empathie und 
bildet zahlreiche 
Anregungen für 
Sprachanlässe. 
Kultur und Sprache sind 
hier wechselseitig eng 
miteinander verbunden.

QiG - Qualität im Ganztag • Amt für Schule und Bildung • Lindemann • 202411

TiGa – Theater im Ganztag





Ganztagsbolzer – Fairplay auf dem Schulhof
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Schulbolzplätze sind hoch frequentiert genutzte Spielflächen, auf denen häufig 
Konflikte entstehen. Viele Kinder kennen das Fußballspiel als Wettkampf 
gegeneinander, bei dem es in erster Linie darauf ankommt, möglichst viele Tore 
zu erzielen. Beim Ganztagsbolzer Projekt werden Fairplay und Vielfalt zur 
Grundlage für jeden Kick auf dem Schulhof. Der Schlüssel zum Fairplay auf dem 
Bolzplatz sind soziale Kompetenzen und der richtige Umgang mit 
Konfliktsituationen





Forschendes Lernen im Ganztag
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Schon in frühen Entwicklungsphasen kann durch attraktive Experimentierangebote 
der Grundstein für Interesse und Freude an Lernfeldern gelegt werden, die in vielen 
Berufszweigen von elementarer Bedeutung sind. Langfristig wird damit nicht zuletzt 
auch ein Beitrag zur Nachwuchssicherung in MINT‐ Berufen geleistet und einem 
Fachkräftemangel nachhaltig entgegengewirkt.





Forschendes Lernen im Ganztag
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Das Projekt Forschendes Lernen im Ganztag weckt die Lernmotivation von 
Kindern für MINT‐ Themen. So entstehen zum Beispiel Forscherecken und 
Ideenkisten. Diese stehen bereits an vielen Grundschulen mit Ganztagsangeboten 
zur Verfügung und ermöglichen Kindern die zu experimentieren, zu forschen, 
Fragen zu stellen, zu staunen und eigene Antworten zu finden.





Grüner Ganztag
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Das Projekt soll SchülerInnen dabei unterstützen, eine eigene Haltung zum Thema 

Nachhaltigkeit auszubilden. Sie sollen die Umwelt mit allen Sinnen erfahren, unterstützt 

werden, ein ökologisches Verantwortungsgefühl auszubilden und das eigene Konsumverhalten 

reflektieren. Inhalte des Projektes sind auch das Kennenlernen des Ökosystems Wald sowie 

einzelner natürlicher Vorgänge (Essbare Pflanzen aussäen, Wachstum beobachten und 

beschreiben, Pflege, Ernte und Zubereitung), Umgang mit Tieren und Haustieren, praktischer 

Umweltschutz u.v.m.





Percussion im Ganztag- Trommeln inklusiv(e) 
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An den drei 
Projektschulen 
finden alle 14 Tage 
Percussion-
Workshops für 
Kinder mit und 
ohne Beein-
trächtigung statt.
Der große 
standort-
übergreifende 
Drumcircle bildet 
den Abschluss des 
Projektjahres.





Klickstarter –
Kinder kompetent im Internet
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Kassels Kinder sind kompetent im 

Internet. 

Im Projekt Klickstarter reflektieren 

Grundschüler*innen ihr 

Mediennutzungsverhalten und üben 

sich im konstruktiven Umgang mit 

dem World Wide Web. Und weil das 

Lernen mit den eigens für das Projekt 

entwickelten Bildungsmaterialien 

auch noch richtig viel Spaß macht, 

haben bislang bereits rund 800 

Kinder an neun Kasseler 

Grundschulen mit Ganztags-

angebot am Projekt Klickstarter 

teilgenommen.





Lesekoffer
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Lesekoffer fördern den spielerischen und kreativen Zugang zu Literatur 
sowie die alltagsintegrierte Sprachförderung im Ganztag.

Lesekoffer enthalten ein 
Buch mit einer altersent-
sprechenden Geschichte 
sowie Begleitmaterialien, 
um das Thema der 
Geschichte spielerisch 
aufzugreifen.
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ESF-Projekt „Gemeinsam für Qualität: Kinder beteiligen 
im Ganztag“
Das Projekt „Gemeinsam für Qualität: Kinder beteiligen im Ganztag“ wird vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, sowie von der 
Europäischen Union gefördert und ist im Mai 2023 an der Unterneustädter 
Schule angelaufen. 

Hintergrund: stufenweise Einführung des Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter ab 2026. 

Durch Verankerung von partizipativen und demokratischen Strukturen soll neben 
der Quantität auch die Qualität der Ganztagsangebote an Grundschulstandorten 
fokussiert werden. 

Deutschlandweit nehmen 16 Schulen teil. 

Ziele: partizipative, demokratische, inklusive Schulentwicklung und Verankerung 
im Ganztagskonzept
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ESF-Projekt „Gemeinsam für Qualität: 
Kinder beteiligen im Ganztag“





Climb Lernferien -Ferien, die schlau machen

Stärkenorientierung & Kompetenzentfaltung,

Lernzeiten in Deutsch und Mathe, Projekte und 2 Ausflüge - mit viel Bewegung 
und ganz viel Spaß

bis zu 150 Grundschulkinder pro Ferienzeit - bis zu 450 Kinder pro Schuljahr

festangestelltes Leitungsteam und 9 - 12 Studierende als climb-Lehrkräfte pro,
Standort

jeweils 10 Tage in den Oster-; Sommer und Herbstferien, 
Mo-Fr von 9:00 bis 16:00 Uhr

6 Grundschulen – 3 Standorte im Wechsel
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Familienklassen

Pilot im Schuljahr 2023/24 an der Grundschule Unterneustadt

einen Schultag pro Woche werden bis zu acht Schüler/innen 
gemeinsam mit einem Elternteil unter Anleitung einer 
Multifamilientrainerin in einer „Familienklasse“ unterrichtet

das Kind lernt, den Schulalltag besser zu bewältigen und 
individuell vereinbarte Lernziele zu erreichen

die sozialen Kompetenzen des Kindes werden gefördert
die Erziehungskompetenz der Eltern und die Beziehung zwischen 
Eltern und Kind werden gestärkt

die Kooperation zwischen Eltern, Kind und Schule wird gefördert

Familien werden zu Experten für die Probleme anderer Familien 
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„Elternbegleitung an Kasseler Grundschulen“

Programmlinie: ElternChanceN – mit Elternbegleitung Familien 
stärken (ESF+ BMFSJ)

Laufzeit 01.06.2022 – 31.05.2025 - Fördervolumen : 1,5 VZÄ 

Voraussetzung: Personal muss zur „Elternbegleiter*in“ (durch 
das BMFSFJ) qualifiziert sein.

Kooperationspartner:

 Amt für Schule und Bildung Stadt Kassel
 Carl-Anton-Henschel Grundschule
 Losseschule
 Kitas der Stadtteile Nordstadt und Bettenhausen





QiG - Qualität im Ganztag • Amt für Schule und Bildung • Lindemann • 202425

Weitere Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Qualität 
im Ganztag an Grundschulen

Fachliche Begleitung der Standorte, 
durch Amt für Schule und Bildung und Amt Kindertagesbetreuung Kassel u.a. 
durch:
•

regelmäßige Kooperationsgespräche
• Regionalforum 
• Inhouse- Fortbildung „Neu im Ganztag“ für multiprofessionelle 

Ganztagsteams, Elterninformationsveranstaltungen, 
• Tagungen und Fortbildungen mit der Servicestelle „Ganztägig lernen“
• Unterstützung bei pädagogischen Tagen und konzeptioneller 

Weiterentwicklung, Supervisionen, bedarfsentsprechende Coachings…
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Multiprofessionelle Arbeitsgruppe Inklusion im Ganztag

• Seit 2023 - 4 Treffen im Jahr
• TN: Vertreter*innen aus Jugendamt, Sozialamt, Gesundheitsamt, Amt für Schule 

und Bildung, Amt Kindertagesbetreuung Kassel, Schulen, Horte der kommunalen 
und freien Jugendhilfe, Schulbezogene Sozialarbeit, weitere Akteure an 
Grundschulen mit Ganztagsangebot, Bündnis Inklusion, 

• Offen für weitere Interessierte
• unter wissenschaftlicher Begleitung von Dr. Dzengel und Prof. Gasterstädt
• Bestandsaufnahme, Bedarfserhebung, Zukunftswerkstatt
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Übergangsmanagement Schule-Beruf 
Angebote im Schwerpunkt MINT 

Interessierte Schülerinnen und Schüler im Jahrgang 8/9/10

Base Mint Robotic
• Vermittlung von Grundlagen des Programmierens mit Lego 

Mindstorms
• Heranführen an eine duale IT-Ausbildung

Hackathon
• 3 Teams/4 Tage/5 Schulen im Future Space
• Fertigstellen eines Solar-Trackers aus Upcyclingmaterial

Know-IT
• IT-Kongress von Azubis für Schülerinnen und Schüler 
• Umfassende Informationen über IT-Ausbildungsberufe





AG Inklusion am Übergang Schule-Beruf

Ziel:
Verbesserung des Übergangs nach der allgemeinbildenden Schule für 
Schülerinnen und Schülern mit einer Behinderung und/oder erhöhtem 
Förderbedarf

4x jährlich seit 2019

Kooperationspartner:
Handelskammer Kassel-Marburg, Handwerkskammer Kassel, Schulen 
verschiedener Schulformen, (über-) regionale Beratungs- und 
Förderzentren, Universität Kassel, Beratungsstelle Schule und Inklusion, 
Landeswohlfahrtsverband, Landkreis Kassel, Staatliches Schulamt Stadt 
und Landkreis Kassel
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„…wir sehen uns im Ganztag!“
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www.kassel.de/ganztag
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